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Schulordnung  

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei der Kurzbericht der vorberatenden Kommission zu obigem Geschäft: 
 

Kommission: Kommission Schulordnung 
Vorsitz: Daniel Stutz, Grüne prowil 

Mitglieder: Adrian Bachmann, FDP Dora Luginbühl, SP 
Roland Bosshart, CVP Sonja Ruckstuhl, CVP 
Hans-Peter Hutter, CVP Nathanael Trüb, SVP 

Beigezogene Person(en): Stadträtin Jutta Röösli, Departementsvorsteherin Bildung und Sport 

Anzahl Sitzungen: 2 

Sitzungsdaten: 18. August 2016 
31. August 2016 

Themenschwerpunkte:  Entstehungsprozess der Schulordnung 
 Aufnahme der Vernehmlassungsantworten 
 Aufgaben und Kompetenzen des Schulrats 
 Niveaugruppen auf der Oberstufe 
 Motion Adrian Bachmann 

 

Eintreten: Die vorberatende Kommission beantragt mit 6 zu 0 bei 1 Enthaltungen 
Eintreten auf die Vorlage. 

 
Anträge: 1 
(mit Begründung): 
 
 
 
 
 

Art. 4 Angebot 
Einfügung folgenden Wortlauts als neuer lit. d: „Schulsozialarbeit gemäss 
Förderkonzept“ 
Die Schulsozialarbeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Wiler Schulen 
und soll deshalb Aufnahme in der Schulordnung finden. 
5 Ja / 1 Nein / 1 Enthaltung 
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(redaktionelle Anpassung) 
 
 
 
 
 
 2 
 
 
 
 
 
 
 
 3 
 
 
 
 
 
 
(redaktionelle Anpassung) 
 
 
 
(redaktionelle Anpassung) 
 
 
 4 
 
 
 
 
 
 
 5 
(zur Abschreibung Motion 
Bachmann) 

Art. 4 Angebot 
Der Wortlaut „Konzept Hochbegabtenförderung“ wird in Anführungszei-
chen gesetzt. 
Dies ist die offizielle Bezeichnung des kantonalen Konzepts. Durch die 
Anführungszeichen ist er nicht irreführend. 
 
Art. 13 b) Aufgaben und Kompetenzen 
lit. d wird in die beiden separaten lit. d und e aufgeteilt:„d) wirkt bei der 
Sicherstellung der Schul- und Qualitätsentwicklung mit; e) nimmt im Auf-
trag des Stadtrats Controlling- und Aufsichtsaufgaben wahr“ 
6 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung 
Mit der Aufteilung von lit. d) in zwei separate Punkte werden die Aufga-
ben des Schulrats differenziert und schlüssig dargestellt. 
 
Art. 13 b) Aufgaben und Kompetenzen 
Einfügung folgenden Wortlauts als neuer lit. f: „nimmt Einblick in das 
Schulgeschehen“ 
7 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen 
Die Nähe des Schulrats zu den Schuleinheiten soll im Sinne der Wert-
schätzung auch in Zukunft sichergestellt sein. 
 
Art. 15 Departement Bildung 
„c) erlässt Weisungen über die Verfahrensabläufe im Rahmen der ihm 
zugeordneten Kompetenzen“ 
 
Art. 18 Schulleitungen 
Abs. 2: „Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere“ 
 
Art. 18 Schulleitungen 
In Abs. 2 lit. g) heisst es neu: „Kommunikation zur Schuleinheit gegen 
innen und aussen“ 
7 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen 
Die Kommunikation zur Schuleinheit soll nicht nur im Quartier, sondern 
bei Themen mit generellem Interesse auch gesamtstädtisch erfolgen. 
 
Folgender zusätzlicher Antrag der vorberatenden Kommission sei aufzu-
nehmen: „Der Stadtrat wird eingeladen, dem Parlament kurz nach Ablauf 
der Legislatur 2017-2020 Bericht darüber zu erstatten, wie sich die neue 
Schulordnung bewährt hat. Im Zentrum soll dabei die neue Rolle des 
Schulrats stehen.“ 
7 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen 
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Nach Ablauf einer Legislatur soll die neue Organisationsform des Schul-
rats überprüft werden. Somit bleibt genügend Zeit, auf Beginn der Legis-
latur 2025-2028 Verbesserungen vorzunehmen. 
 

 

Anträge Stadtrat: Antrag 1: Die Schulordnung sei zu genehmigen. 
6 Ja / 1 Nein / 0 Enthaltungen 
 
Antrag 2: Die erheblich erklärte Motion Adrian Bachmann, FDP, betref-
fend Neuorganisation der kommunalen Schulbehörde sei abzuschreiben. 
6 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung 
 
Antrag 3: Die Kommission stellt fest, dass der zustimmende Beschluss zu 
Ziffer 1 gemäss Art. 9 Abs. 1 lit. a der vorläufigen Gemeindeordnung 
dem fakultativen Referendum untersteht. 
 

 
 
 
 
Vorberatende Kommission 

Daniel Stutz 
Präsident 

 

 


